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Neues eagazin beleuchtet das kŌlsche Grundgesetz Ķit elf ProĶi-ɈPatenɉ

„Et hƒtt noch immer
̣oot ̣ẹange“

ÖPNVȐ Preisanstiegȓ
Vorӣerkaҥʛ ҥnd
ęicketҥmtaҥsch
Köln. Auch im Verkehrs-

verbund Rhein-Sieg (VRS) ist
zum 1. Januar 2025 der Preis
des Deutschlandtickets ge-
stiegen. Auf Beschluss der
Verkehrsministerkonferenz
kostet das deutschlandweit
gültige Abo in der 2. Klasse
nun 58 statt bisher 49 Euro
monatlich.

Aufgrund der schwierigen
wirtschaftlichen Situation, in
der sich die gesamte �PNV-
Branche befindet, mussten
auch im VRS zum 1. Januar
2025 die Preise für den Rest-
tarif angepasst werden. Die
VRS-Gremien haben ange-
sichts der weiter anhaltenden
Kostensteigerungen für Ener-
gie, Material und Personal ei-
ne Erhöhung im Durchschnitt
um 5,9 Prozent beschlossen.
Da der Großteil der Zeitkar-
ten auf das Deutschlandticket
umgestellt wurde, betrifft die-
se Maßnahme faktisch nur ei-
nen geringen Anteil der Fahr-
gäste.
Bereits gekaufte Tickets,

deren Preis sich geändert hat,
bleiben noch bis zum 31. März
2025 gültig und können da-
nach noch drei Jahre lang um-
getauscht werden. Dabei ist
dann lediglich die Differenz
zum aktuellen Ticketpreis zu
bezahlen.
Für Fahrgäste, die nicht mit

dem Deutschlandticket unter-
wegs sind, gibt es wieder ein
Ticketangebot für die närri-
schen Tage. Ab sofort ist das
KarnevalsTicket 2025 erhält-
lich. Das KarnevalsTicket ist
von Weiberfastnacht bis Veil-
chendienstag für beliebig vie-
le Fahrten im VRS-Netz gül-
tig. Es kostet pro Person 31,80
Euro.

Bisher hat das Deutsch-
landticket �9 Euro gekos-
tet. Foto: Firn - stock.adobe.com
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So erreichen
Sie uns
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Zur Online-
Reklamation
den 4R-&ode
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www.bit.l\�edw-zustellung
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reklamation#rdw-koeln.de
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*HZHUElLFKH $n]HLJHn�
gewerblich#
express-die-woche.de
'LH 5HGDNWLRn�
E;PRE66 ȁ Die Woche
Amsterdamer 6tr. 192
507�5 Köln � redaktion#
express-die-woche.de

�uswanderer produziert in Dubai

Fo
to
:z
Vg

Schokolade
mit Kamelmilch
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Stadt bietet
Imϯʛҥngen an
Köln. Die Stadt Köln bietet

allen Kölnern ab 18 Jahren an
zwei Terminen im Januar ei-
ne Influenza-Impfung im Ge-
sundheitsamt an – gleichzeitig
kann der Corona-Schutz auf
Wunsch aufgefrischt werden.
Die echte Grippe, auch Influ-
enza genannt, ist nicht nur ei-
ne einfache Erkältung, sondern
eine ernstzunehmende Erkran-
kung. Auch das Coronavirus
SARS-CoV-2 ist in Deutschland
nach wie vor präsent.
Geimpft wird im Gesund-

heitsamt am Dienstag, 7 Januar
2025, nachmittags und am Frei-
tag, 10. Januar 2025, vormit-
tags. Online-Terminbuchung
ist notwendig: NRHln.LPSIV\V�
WHP.GH�YLVLWRU
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Kupfergasse 12 · 51145 Köln Porz-Urbach
Telefon 02203/24429 · www.bestattungshaus-lenartz.de

Trauer vergeht, Liebe besteht.

V E LT E N
S T E I N M E T Z B E T R I E B

Grabdenkmäler
Individuelle Anfertigung

seit 1921

Schubertstrasse 60 . Porz-Eil (Friedhof Leidenhausen)
Tel.: 0 22 03/3 94 24 . www.velten-steinmetz.de

02203 / �����
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

In Köln beheimatet, in
Porz zu Hause.

Den Menschen bei uns
vor Ort verbunden.

Kupfergasse 12 • 51145 Köln Porz Urbach
Tel. 02203 65522 • www.bestattungen-diehm.de

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.

;ir helJen und beraten im SterbeJall
Erd-, *euer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher *ormalitäten
,ausbesuche in allen Stadtteilen

:orsorgeberatung Jʳr die spätere &eerdigung

&estattungen .. *rings
Taunusstr. 12 x 51105 /ʯln-,umboldt

Te l e J o n 0 2 2 1 � 8 3 1 2 � 9

VORSORGE + BESTATTUNGEN

Gut, dass alles geregelt ist !
Setzen Sie auf unsere Erfahrung
und Kompetenz seit 1931.
Hausbesuche auf Wunsch.

Telefon: 0221 . 8510 07
Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Seit vier
Generationen

sind wir für die
Menschen da.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn)

%ÙrYenich *raEPale
in 6ZiVWWal�+eiPerzheiP

r 0oderne *raEanlagengestaltung
r AErÁuPung der *raEanlagen fÙr %eisetzung

r 1achEeschriftung� 5eSaratur und 8PEauarEeiten�
(rZeiterung� (rgÁnzung o� 5einigung Yorh� *raEanlagen
'ÙWzhoIer 6Wra¼e �� r 7el� ����� � �� �� ��

EuerYenich�graEPale#W�online�Ge

Du hast unendlich Ziele Spuren der 0iebe und *ʳrsorge hinterlassen und
die Erinnerung an all das Schʯne mit dir wird stets in uns lebendig sein.

Die Erinnerung ist ein *enster, durch das wir sehen Oʯnnen, wann immer
wir wollen.

Hanna &lock
geb. ,ellwig

;ir werden dich sehr Zermissen
,ol di munter

RalJ, %\el, %nOe, TanNa
2iOolai und ,elen

-

;angerland /ʯln

geb. David

* 2. Juni 1942 † 13. Dezember 2024

In liebevoller Erinnerung:

Wir verabschieden uns von unserer lieben Verstorbenen am Dienstag, dem 14. Januar 2025, um
12:00 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofs Spich, Am Friedhof 9, 53842 Troisdorf. Anschließend ist
die Urnenbeisetzung.

Von Kranz­ und Blumenspenden bi�en wir abzusehen. Hanni hä�e sich über eine Spende
zugunsten krebskranker Kinder gefreut.
"KC Rheinland met Hätz e.V.", IBAN: DE55 3705 0299 0166 2711 00, Kennwort: Hanni Steppuhn

Traurig sie zu verlieren,

erleichtert sie erlöst zu wissen,

dankbar mit ihr gelebt zu haben.

­ Gute Reise ­

Traueranschri�: Fam. Steppuhn c/o Besta�ungen Glahn, Frankfurter Str. 226, 51147 Köln

Traurig nehmen wir Abschied von

Ich bin müde geworden.
Meine Augen haben viel gesehen.
Meine Ohren haben viel gehört.
Es ist Zeit, dass ich dort hingehe,

wo ich die finde, die ich so sehr vermisst habe.

* 7. April 1937 † 14. Dezember 2024

geb. Kuhlmann

Traueranschri�: Dagmar Werel c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Online­Kondolenz: gedenkportal­glahn.de

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 31. Januar 2025, um 12.00 Uhr in
der Trauerhalle des Friedhofes Leidenhausen, Porz­Eil, Schubertstraße,
sta�. Anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Anstelle freundlich zugedachter Blumengrüße bi�en wir um eine
Spende für den "Förderverein des Altenzentrums Urbach e.V.".
IBAN: DE74 3705 0198 0167 0629 59, Kennwort: Gisela Werel

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

sowie alle Angehörigen

Was bleibt ist �efe Trauer, um dich geliebtes Herz.

Dein Weg, er ist zu Ende, wir müssen weitergehen,

den Glauben nicht verlieren, dass wir uns wiedersehen.

Was bleibt ist die Erinnerung, ganz �ef in unsrem Herz,

schlaf wohl geliebte Mama, ganz san� und ohne Schmerz.

Wir vermissen Dich so schmerzlich ­ Du liebe Mama,

liebe Oma, liebe Tante bleibst geliebt und unvergessen.

Nach all der langen Zeit bist du nun von uns gegangen.

Auf deinem letzten Weg sind unsere Gedanken bei dir.

Die Trauerfeier findet am Mi�woch, den 29. Januar 2025, um

12:00 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofes Porz­Wahn, Eingang

Siebengebirgsallee, sta�. Anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Von Blumen und Kränzen bi�en wir abzusehen.

* 8. November 1938 † 24. Dezember 2024

In s�ller Trauer:

Traueranschri�: Familie Pons c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

,n der Nacht auf den zwei-
ten Weihnachtsfeiertag
hat die Kölner Polizei zwei
Autoposer in Poll gestellt.
Gleich mehrere Anwoh-
ner hatten gegen 2.20 8hr
die Polizei alarmiert, als sie
6chüsse aus Richtung Rols-
hover 6tra¡e hörten.

3Rll. Abgegeben wurden
die Schüsse offenbar von zwei
20-Jährigen auf dem Park-
platz einer Diskothek. Zu

Schaden kam bei der Aktion
niemand. Die Schüsse wurden
offenbar aus einer Schreck-
schusspistole in die Luft ab-
gegeben.
Als die Einsatzkräfte kurz

nach diversen Anrufen von
Anwohnern den Parkplatz
erreichten, gab der Corsa-
Fahrer unvermittelt Gas und
flüchtete. Dabei fuhr er auf
den Streifenwagen zu und nö-
tigte eine Polizeibeamtin zu
einer Vollbremsung.

Als das Duo anschließend
in einer Sackgasse den Wagen
stehen ließ und zu Fuß flüch-
ten wollte, setzten die Poli-
zisten einen Hund ein, um die
Verfolgung aufzunehmen.
Dank des Hundes wurden

die beiden jungen Männer
schnell gefasst. Eine leich-
te Bissverletzung am Arm des
Fahrers wurde später in ei-
nem Krankenhaus versorgt.
Im Fußraum des Kleinwagens
fanden die Beamten mehrere

Hülsen einer Schreckschuss-
pistole – die dazugehörige
Waffe konnte hinter einem
angrenzenden Zaun sicherge-
stellt werden.
Fahrzeug und Führerschein

des Kölners stellten die Poli-
zisten noch an Ort und Stelle
sicher. Die Autoposer-Szene
in Köln-Poll ist immer wieder
für Einsätze der Polizei ver-
antwortlich. Die unweit ent-
fernte Alfred-Schütte-Allee
entlang des Rheins etwa ist zu

einem Hotspot der Kölner Au-
toposer-Szene geworden.
Seit Jahren beschweren sich

Anwohner über Autoposer
und Raser in Poll. Um der Sze-
ne den Spaß am Cruisen zwi-
schen Südbrücke und Mül-
lergasse zu nehmen, hat die
Stadtverwaltung die Straße
aufwendig umbauen lassen.
Unter anderem ein Zebrastrei-
fen und eine an vielen Stellen
verengte Fahrbahn sollen die
Tuningfans ausbremsen. (red)

Polizeihҥnd
bei˄t �ҥto-Poser

NachdeĶĶehrfach Ķit einer Pistole in die \uft geschossen wurde
Der Polizeihund hat beim Ein-
satz zugebissen.
6\mbolfoto: KON6TANT,N 6H,6HK,N-
stock.adobe.com

Erste Hilʛe
ʛҲr Hҥnde
3RU]. Am 11. Januar findet

von 10 bis 16 Uhr ein Workshop
zum Thema Erste Hilfe beim
Hund statt. Dabei geht es unter
anderem um die Fragen: Was ist
zu tun, wenn sich der geliebte
Vierbeiner verletzt? Wie wird
ein Verband an der Hundepfo-
te richtig angelegt? Und wel-
che Anzeichen deuten darauf
hin, dass sich ein Hund vergif-
tet hat?
Unter der fachkundigen An-

leitung von Tierärztin und Ver-
haltensmedizinerin Janina Roh-
de werden nicht nur Antworten
auf diese Fragen gegeben, son-
dern auch grundlegende Ers-
te-Hilfe-Techniken erprobt.
Die Gelegenheit, wertvolle Fä-
higkeiten zu erlernen und das
Wohlbefinden des treuen Be-
gleiters zu sichern, soll dabei
gegeben sein. Der Kurs soll also
eineMischung ausWissen, klei-
nen praktischen �bungen und
einer Gemeinschaft von Gleich-
gesinnten sein.

Sϯieletreʝ im
BҲrgerhaҥs
KDlN. Für Fans von Ge-

sellschafts- und Brettspielen
steht im neuen Jahr am jedem
ersten Donnerstag im Mo-
nat um 18 Uhr der Spieletreff
Schäl Sick spielt bereit, wo-
bei Spielebegeisterte im Bür-
gerhaus Kalk zusammenkom-
men. Los geht es am 9. Januar.
Gespielt werden Brett- und
Gesellschaftsspiele von Klas-
sikern bis zu Neuheiten, vom
„Familienspiel“ über „Kenner-
spiele“ bis hin zum„Experten-
spiel“.

Ob genaues Planspiel, Eu-
rogame oder Kartenspiel mit
höherem Glücks- und Ac-
tionfaktor, ob kurzweilige
Runden oder abendfüllen-
de Strategiespiele, ob gegen-
einander, kooperativ oder im
Team gegen das Spiel.Was auf
den Tisch kommt und wer mit
wem oder gegen wen spielt,
ist immer offen. Eigene Spie-
le können stets mitgebracht
werden.
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jrost an LeitҥngenȐ
RohrbrҲche ӣorbeҥgen
Kein Wasser kommt aus der

Leitung: Bei Minusgraden kann
die Ursache dafür im schlimms-
ten Fall ein Rohrbruch sein.
Denn Wasser dehnt sich aus,
wenn es gefriert, und kann dann
Leitungen sprengen. Steigen
die Temperaturen wieder, kann
Wasser aus der kaputten Lei-
tung fließen - mit fatalen Fol-
gen für das gesamte Gebäude.
Frost verursacht an Wasser-

leitungen in Deutschland je-
des Jahr erhebliche Schäden -
im Schnitt sind es 26000 Euro
pro Fall. Das hat der Gesamt-
verband der Deutschen Versi-
cherungswirtschaft (GDV) aus-
gerechnet. Insgesamt rund 130
Millionen Euro Schaden ent-
steht jährlich durch eingefrore-
ne Leitungen.

:DV LVW LP 1RWIDll ]X WXn"
Ist ein Rohr geplatzt, sollte

man schnell handeln, um den
Schaden möglichst gering zu
halten. Also sofort den Haupt-
hahn abdrehen, rät die Verbrau-
cherzentrale NRW. Und dann ei-
nen Installateur-Betrieb sowie
den Wohngebäudeversicherer
informieren.
7LSSV� ZLH 6LH VRlFKH 6FK¦�
GHn YHUKLnGHUn
Damit es gar nicht erst so weit

kommt, sollte man sich bereits
vor Frostbeginn um einige Din-
ge kümmern: Wasserleitungen
im Außenbereich oder in unbe-
heizten Räumen solltemanmög-
lichst leerlaufen lassen. Der Zu-
lauf muss abgesperrt sein und
das Ventil geöffnet, rät die Ba\-
erische Ingenieurekammer-Bau.

So werden Dichtungen weniger
strapaziert. Freiliegende Rohre
kann man mit wärmedämmen-
dem Isoliermaterial schützen.
Auch mit einfachen Maßnah-
men im Haus lassen sich hohe
Reparaturkosten verhindern. Da-
zu zählt, bei niedrigen Tempera-
turen die Räume ausreichend zu
heizen. Und das Heizungsventil
laut GDV nie ganz zuzudrehen
- auch in wenig genutzten Räu-
men wie dem Keller, der Abstell-
kammer oder dem Gäste-WC.
Wichtig dabei: sich nicht nur

auf die Frostschutzstellung ver-
lassen - am Heizungsventil ist
sie mit dem S\mbol 
 gekenn-
zeichnet. Denn dies schützt nur
den Heizkörper vor Frost, nicht
aber die Leitungen, so der GDV.

�dpa-mag�
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Ein Fahrraddiebstahl ist ver-
werΌich, aber gleichzeitig
auch ein Allerweltsdelikt. Ei-
ne solche Tat am Flughafen
ist schon ungewöhnlicher.
Völlig gaga wiederum ist ein
Fahrraddiebstahl am Air-
port, der sich am Sonntag,
den 15. Dezember ereignet
hat. Tage nach der Tat, erleb-
te der Fall seinen komischen
Höhepunkt. E;P5ESS war da-
bei.

VON �ŘH�N DEMIRCI

Köln. Der in Flughafennähe
in Porz-Grengel lebende Tho-
mas Kill (58) fährt mit seinem
Fahrrad häufig zum Airport.

Schon als Kind habe ihn der Be-
trieb am Flughafen fasziniert.
Heutzutage geht er dort ger-
ne beim Rewe einkaufen oder
trinkt einen Latte Macchiato in
einem der Flughafencaf«s.

So auch an jenem Sonntag,
als er sich schnell was lecke-
res holen wollte. Was sonst
nicht seine Art ist: Er stellte
sein Rad in der Nähe des Ab-
flugterminals ab, diesmal oh-
ne es abzuschließen. Prompt
folgte die böse �berraschung:
Als er kurz darauf zurückkam,
war das Rad weg! So weit, so

ärgerlich. Kill erzählt, was
dann passierte: „Am nächsten
Morgen, bevor ich zur Arbeit
musste, dachte ich: Komm,
guckste noch mal nach.“ Der
Kölner klapperte alle Fahrrad-
parkplätze ab - und fand sein
Rad! Abgeschlossenmit einem
fremden Schloss...
Jetzt ging Thomas Kill zur

Flughafenpolizei und meldete
den Vorfall. Die Polizei schick-
te eine Streife. „Der Polizist
vor Ort hat sich das dann an-
geguckt - und fand das dann
auch irgendwie lustig.“ Der
Beamte sei sehr nett gewe-
sen und habe gesagt, er wür-
de ihm das Rad gerne aufknip-
sen, aber das dürfe er nicht.

Wenn er der Halter sei, erklär-
te er dem Bestohlenen, müs-
se er darüber einen Nachweis
führen. Er solle nur nicht auf
eigene Faust mit einem Bol-
zenschneider am Flughafen
auftauchen - wenn ihn eine
Kamera so erfasse, gehe hier
der Alarm los.

Das Rad den ganzen Tag per-
manent zu bewachen, bis der
Dieb möglicherweise wieder
auftaucht, war für Thomas Kill
nicht machbar - also sicherte
er sein Rad vor dem Täter mit
zwei eigenen Schlössern. Im

Laufe der nächsten Tage such-
te und fand Thomas Kill den
Kaufbeleg und legte ihn der
Polizeiinspektion in Porz vor.
Jetzt durfte er sein eigenes Rad
aufknacken - er solle nur vor-
her der Flughafenpolizei Be-
scheid geben, denn der Akt mit
dem Bolzenschneider solle im
Beisein eines Polizeibeamten
erfolgen. Schließlich brachte
ein Freund von Thomas Kill das
schwere Werkzeug. Nach zehn
Sekunden war das Rad „be-
freit“.
Eine Anfrage an die Polizei,

ob die Aufnahmen der Sicher-
heitskameras Hinweise auf den
Täter geben, blieb bis Redakti-
onsschluss unbeantwortet.

Posse ҥm
jahrradklaҥ
am �irϯort

Vor den �ugen der Polizei den �olzenschneider angesetzt

Im Beisein eines Beamten der Flughafenpolizei �links
zu erkennen� bricht Thomas Kill mit einem Bolzen-
schneider das fremde Fahrradschloss an seinem 5ad
auf. Fotos: Demirci

KauĶ das =ahrrad unge-
sichert abgestelltȦ war
es Ɛerschwunden

Ohne Kaufnachweis
durfte er nicht den
�olzenschneider zŽcken

Eine kurze Nachlässigkeit hatte ein langes Nachspiel, bis Tho-

mas Kill sein Fahrrad wieder nutzen konnte.Ein
m
E

Der Dieb hatte ein eigenes Schloss �r.� am Fahrrad angebracht.Kill sicherte es wiederum mit weiteren vor dem Abtransport.
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

Lokal, vor Ort -
immer eine gute

Wahl!

ZZZ�ihr�rollaGenGoNWor�Ge

0arNiVen r 5olllaGen r -alouVien
*aragenWore r 7erraVVenGÁcher
(inEruchVchuWz r (leNWroanWrieEe
/uVWheiGe ��� ����� %erg� *laGEach�5eIraWh

7el� � �� �� � �� �� ��
ZalWer�EenWhueV#neWcologne�Ge

Më.-Fr.: 10:00 bis 19:00 ×hr
Samstag: 10:00 bis16.00 ×hr

ÔieïenÝñïóÝäè Ýñâ ����é�

� stündlich neue Éebrauchtwaren�
Íüchen� Hausrat� Íleidung�
Çigene Òarçìlǻtze � barrierefreier Üugang
Øën Íöln: S11 bis Æucçterath ëder
Îinie 3/1$ bis Thielenbruch/FuĪweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 06.01.

bis 11.01.2025
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Schweinefilet gefroren ................................ 100 g0,99
Spießbraten aus der Schulter
grillfertig, pikant gefüllt ........................................... 100 g0,69
Eingelegter Sauerbraten
rheinische Art – aus der Semerrolle ........................... 100 g1,66
Putenschnitzel Mini (Medaillon)
natur oder mariniert ................................................. 100 g1,19
Geflügelbratwurst ................................... 100 g0,91
Beste Schinkenfleischwurst ............. 100 g0,84
Burgunderbraten
rauchfrisch mild geräuchert und gepökelt ................. 100 g0,69
Gurkensalat mit Sahne ................................. 100 g0,73

Salatkräuter im 125-g-Aromabeutel........ 100 g3,90

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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�lles rund uĶs Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

aktuell und regional

Ihre Anzeigen
auch online!

aNWuell unG regional
/esen 6ie unsere ,nhalte auch auf
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VON M�RCEL SCHW�MBORN
Köln. Schon 1533 soll der

Gelehrte Heinrich Cornelius
Agrippa von Nettesheim in ei-
nem Brief an den Bürgermeis-
ter und den Rat der Stadt Cöln
erstmals ein „Kölnisch Gebot“
erwähnt haben. Von wem, wo
und wann letztlich das Kölsche
Grundgesetz in der jetzigen
Form formuliert wurde, ist gar
nicht genau bekannt.
Geistiger Vater der elf Para-

grafen ist Kabarettist Konrad
Beikircher (78), der sein Buch
„Et kütt wieȡt kütt“ 2001 ver-
öffentlicht hat. Passend zum
Jubiläumsjahr des „großen“
Grundgesetzes wird nun auch
die Kölner Version ausführlich
gewürdigt. Das 120-Seiten-
Magazin „Et hätt noch immer
jot jejange“ bietet elf intensi-
ve Gespräche mit elf kölschen
Persönlichkeiten über je einen
Artikel des Kölschen Grundge-
setzes.
„Das Magazin steckt rand-

voll mit Optimismus, Lebens-
freude und diesem besonderen
kölschen Ur-Vertrauen, dass ich
mich für Artikel 3 als Signal auf
dem Cover entschieden habe“,
sagt Herausgeber und Chef-
redakteur Oliver Wurm. „Aber
nur zu sagen, dass ȣet kütt,
wie et küttȡ, reicht heute nicht
mehr. Auch das ist ein Kernge-

danke, der sich durch alle Ge-
spräche zieht.“
Wolfgang Niedecken spricht

beispielsweise über Artikel 1:
„Et es, wie et es“. Im Gespräch
schafft er es den Bogen zur ak-
tuell laufenden „Zeitreise“-
Tour seine Band und über die
Umstände seines Schlaganfalls
zu spannen: „Diese tröstenden
Lebensweisheiten verhelfen ei-
nem zu einer Lockerheit. Dass
man auch in der Lage ist, nicht
alles so schwer zu nehmen. Ich
bin zu Hause offen gestanden
bei Weitem nicht immer der,
der ich auf der Bühne bin.“
Die Gelassenheit, Dinge,

die man sowieso nicht ändern
kann, auch mal hinzuneh-
men und zu ertragen, sei t\-
pisch Kölsch. Auf dem BAP-Al-
bum „Radio Pandora“ aus dem
Jahr 2008 gibt es sogar einen
Song mit diesem Titel: „Et ess,
wieȡt ess, do kammer nix maa-
che, mer sinn uns einfach pas-
siert“. Bei diesem Titel höre er
die Stimme seiner Mutter, sagt
Niedecken. „Bei ihr wimmelten
diese Lebensweisheiten nur so
umher. Die hatte für jede Le-
benssituation einen Spruch,
der irgendwie tröstend war“.
Kasalla-Frontmann Bas-

ti Campmann spricht anläss-
lich des Artikels „Et hätt noch
immer jot jejange“ über das
Konzert seiner Band 2022 im

Rhein-Energie-Stadion. Um
mit Spannungen innerhalb der
Gruppe besser umzugehen,
treffen sich die Musiker regel-
mäßig mit einer Mediatorin.
„Im Karneval sind wir zwölf

Stunden am Tag gemeinsam
unterwegs, sitzen oft zusam-
men im VW-Bus. Natürlich
knallt das da auch mal. Völ-
lig normal. Mit der Mediato-
rin setzen wir uns in Abstän-
den zusammen. Dabei kommt
dann alles auf den Tisch. Auch,
um mögliche Probleme früh zu
bearbeiten und daraus zu ler-
nen. Wir wollen ja noch ein
paar Jährchen gemeinsam Mu-
sik machen“, sagt er.

Auch Fußball-Weltmeister
Lukas Podolski kommt zuWort.
Im Gespräch über „Wat fott es,
es fott“ sieht er viel Wahres in
den elf Weisheiten. „Diese elf
Artikel sind Köln pur. Der Köl-
ner nimmt die Dinge nicht
ganz so ernst, und noch viel
entscheidender: sich selbst
nicht zu wichtig.Was die elf Ar-
tikel zudem zeigen: Die Kölner
haben ein großes Vertrauen in
die Zukunft. Und viel Sinn für
Humor“.
Als Zeitzeuge eines ganzen

Jahrhunderts hat auch Grand-
seigneur Ludwig Sebus rund
um den Artikel „Kenne mer nit,
bruche mer nit, fott domet“
seine Gedanken zu Brauch-
tum, Nazis und Demokratie-
Feinden, den Herrgott und be-
lebende Gespräche mit jungen
Menschen beigesteuert. „Die-
jenigen, die heute rechtsext-
rem wählen, riskieren, dass der
Mensch nicht mehr frei ist. Den
Menschen die Freiheit zu neh-
men, ist ein Verbrechen. Das
führt ins Verderben“, lautet ei-
ne seiner Botschaften.
Komikerin Gab\ Köster er-

lebte einen Schlaganfall, der
ihr Leben drastisch veränder-
te. Trotzdem lebe sie nach dem
Motto „Wat wellste maache?“
(Artikel 7). „Das Leben ist, wie
es ist. Ich gucke lieber,was jetzt
ist. Was kann ich daraus ma-
chen? Der Schlaganfall ist jetzt
16 Jahre her. Der linke Arm
macht es immer noch nicht. Ich

kann auch immer noch nicht
alleine durch die Gegend lau-
fen. Soll ich mich jetzt darüber
aufregen oder überlegen, von
welcher der kaputten Rhein-
brücken ich jetzt springen soll?
Nein, ich kann es nunmal nicht
ändern. Ich denke lieber: ȣWas
machen wir jetzt Schönes?ȡ“
Schauspielerin und Kabaret-

tistin Biggi Wanninger verrät
im Gespräch über „Wat soll dä
4uatsch?“, Details zur Stunk-
sitzung: „Wir haben aufgrund
von Mails, die wir bekommen
haben, erfahren, dass wohl
auch AfD-S\mpathisanten
oder AfD-Wähler und -Wähle-
rinnen in der Stunksitzung wa-
ren. Zu uns kommt eben ein
4uerschnitt der ganzen Gesell-
schaft, von links bis rechts, von
wohlhabend bis weniger wohl-
habend, alle Berufe sind da vor-
handen.“
Eine Haltung sei dabei aber

wichtig: „�ber Opfer machen
wir uns nicht lustig, das ist ein
No-Go. Außerdem sollte Kaba-
rett nach oben treten und nicht
nach unten. Jeder und jede be-
kommt den Witz, den er oder
sie verdient. Aber bei Opfern
hört das Blödsinnmachen auf.“
Weitere Gesprächspartner im

Kölschen Grundgesetz: Pfarrer
Franz Meurer („Et kütt, wie et
kütt“), Ex-Moderator und Not-
fallsanitäter Tobias Schlegl
(„Nix bliev, wie et wor“), Au-

torin und Podcasterin Yasmi-
ne MȡBarek („Macht et jot, äv-
ver nit ze off“), Gaffel-Chef
Heinrich Becker („Drinkste ene
met?“) und Ex-Prinz Sven Ole-
ff („Do laachste dech kapott“).

Auch Beikircher, der 1965 als
„Imi“ aus Südtirol ins Rhein-
land kam, blickt noch einmal
auf die elf Paragrafen. „Die
Kölschen leben konseTuent in
der Gegenwart, sozusagen im
zeitlosen Kontinuum. Die Ver-
gangenheit ist den Kölschen
egal, weil ȣdas hatten wir ja
schonȡ. Zukunft? Da sagt sich
der Kölsche: ȣWas weiß ich, was
kommt?ȡ Jetzt, hier und heute
muss es schön sein.“
Der Kabarettist, Musiker und

Autor würde auch gerne noch
einen zwölften Artikel in den
Kanon aufnehmen: „ȡJede Jeck
es anders.ȡ Das ist ein tolles To-
leranzgebot. Es fordert mich
auf, zu akzeptieren, dass jeder
Mensch eine Macke hat und
dass alle unterschiedliche Ma-
cken haben. Es ist niemand so,
wie ich will, dass er sei.“
Das „kölsche Grundgesetz“

ist ab sofort in Buchläden und
an Büdchen im Handel. Als Au-
toren sind Marcel Schwamborn
(E;PRESS) und Helmut Fran-
genberg (Kölner Stadt-Anzei-
ger) mit vertreten.

„Et hƒtt
noch immer
̣ot ̣ẹange“

Neues eagazin beleuchtet das kŌlsche Grundgesetz Ķit elf proĶinenten ɈPatenɉ

2024 feierte die Bundesrepublik 75 Jahre Grundgesetz. Ein-
schließlich aller Unterartikel umfasst die Verfassung 202
Artikel. In Köln gibt es jedoch elf ganz besondere Lebens-
weisheiten, die den Alltag prägen und zu jeder Lebenslage
passen.

Konrad Beikircher will ei-
nen 12. Zusatzartikel.

Yasmine M‘Barek - Macht et
jot, ävver nit ze off.

Tobias Schlegl - Nix bliev,
wie et wor.

Gaby Köster - Wat wellste
maache?

Lukas Podolski - Wat fott es,
es fott.

Wolfgang Niedecken - Et es,
wie et es.

Heinrich Becker - Drinkste
ene met? Grafiken: D. Braun

Ludwig Sebus - Kenne mer
nit, bruche mer nit, fott do-
met.

Pfarrer Franz Meurer - Et
kütt, wie et kütt.

Kasalla-Frontmann Bastian
Campmann - Et hätt noch
immer...

Elf kŌlsche PersŌnlich-
keiten iĶ InterƐiew

Biggi Wanninger - Wat soll
dä Quatsch?
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Elvis würde 90 Jahre alt Großes Quiz rund um
kommende Ereignisse

Sind Sie fitSind Sie fit
fürfür

Der King lebt –Der King lebt –
für Fans ewigfür Fans ewig

??

„Pross Neujohr, der Kopp
voll Hoor, de Mul voll Zäng
un der Brezel en de Häng!“ Su
säht mer en Kölle. Un sidder
jot erenjerötsch?
Bei nem ander Wohrwoot

(Sprichwort) heiß et: „E jlöck-
sillich Neujohr!“ un die Ant-
woot ess dann: „Jöv Jott et

wöödt wor!“ (Möge Gott es
geben).
Wat maach et uns bren-

ge? „Do haȢmer all kei Breefje
vunȪ“ meint et Uschi Werner
Fluss en nem Leed vum Hen-
ner Berzau. Met ander Wööt,
mer wessen et nit. WaȢmer
süht wat en der Welt loss ess,
kann et einem angks un bang
wäde. Mer mössen et nemme
wie et kütt. Jet Jodes weed wal
dobei sin.

Sҥ sƒht mer
en Kölle
Prosit Neujohr

www.eӾϯress-die-woche.deKölsch ist vielfältig, denn es ist Sprache, Lebensgefühl und
obergäriges Gebräu zugleich. Foto: engel.ac - stock.adobe.com

�eikircher wŽnscht sich
zwŌlften �rtikel
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VON �NmELIK� Sę�HL
Köln. Das Angebot richtet

sich an alle Kölner Grundschu-
len. Zielgruppe sind Schülerin-
nen und Schüler der 3. Klassen
und deren Lehrkräfte. Das Pro-
jekt ist kostenfrei. Es startet im
April 2025 und endet vor den
Sommerferien. Die zweistün-
digen Workshops finden zwei
Mal imMonat in den jeweiligen
Grundschulen statt. Während-
dessen muss mindestens eine
Ansprechperson der Schule an-
wesend sein.

„Die Puppenspiele möchten
mit den Kindern die Tradition
und Bräuche des Hänneschen
Theaters erlebbar machen“,
so Projektleiterin Annakatha-
rina Seidel. Mittels theater-
pädgogischer �bungen und
Rollenspiele soll den Dritt-
klässlern das Stockpuppen-
spiel, der kölsche Dialekt und
die kulturelle Besonderhei-
ten des Kölner Hänneschens
vermittelt werden. Wichtig
ist dabei für Seidel auch, den
Kindern die einzelnen Cha-
raktäre der Knollendorfer und

deren ganz eigene Merkmale
und Eigenschaften näher zu
bringen.

„Zusammen mit den Kin-
dernmöchte ich eigene Puppen
bauen und eine kleine Werk-
schau präsentieren. Angedacht
ist auch das Spielen mit den
Stockpuppen zu üben“, erläu-
tert Seidel das Konzept. Ein be-
sonderes Anliegen ist der The-
aterpädagogin gemeinsam mit
den Kindern zu erarbeiten, dass
jedes Hanneschenstück im-
mer auch eine Botschaft in sich
trägt. Dafür greift sie auf „En
Fahrt nohȡm Mond“ zurück. In
dem neuen Kinderstück geht es
um gesellschaftliche Werte wie
Mut, Gerechtigkeit und Zusam-
menhalt.

„Das Highlight des Work-
shops ist ein Besuch im Thea-
ter, inklusive Vorstellung und
Führung sowie ein Blick hinter
die Britz“, verrät Seidel.
Nun hofft sie, dass die Reso-

nanz bei den Schulen groß ist.
Aktuell laufen die Berwerbun-
gen.
Interessierte Grundschulen

richten bitte ihre Bewerbung
per E-Mail an DnnDNDWKDULnD.
VHLGHl#VWDGW�NRHln.GH. Be-
werbungsfrist istder15.Februar
2025. Weitere Infos zur Bewer-
bung unter KHDnnHVFKHn.GH�
KDHnnHVFKHnVFKXlH LP1eW].

Knollendorʛ
haҥtnah
erleben

Neues theaterpädagogisches Proħekt fŽr die Pänz

Zwei Kinder sind dem Hänneschen und den Knollendorfern auf
und vor der Bühne wichtig. Foto: Glasner

Jedes StŽck des Hänne-
schen-Theaters trägt ei-
ne �otschaft in sich

Wer das erste Mal das berühmte Theater besucht, hat viele
Fragen: Wie funktioniert eigentlich das Hänneschen Thea-
ter? Woraus sind die 6tockpuppen gefertigt ? Wie lassen die
Puppenspieler die Figuren auf der Bühne lebenig werden?
Die Antworten gibt jetzt ein neues theaterpädagogisches
Projekt des Hänneschen Theaters. ȋVürhang op für et Hän-
nesche�ȉ, so der Name des Pilotprojektes. ,ns /eben gerufen
wurde es von ,ntendantin Mareike Marx und Theaterpäda-
gogin Annakatharina 6eidel.

Köln. Das KVB-Rad ist wei-
terhin Spitze in Deutschland
und Europa: Mit mehr als 4,2
Millionen Fahrten im Jahr 2024
ist die Nachfrage des vorange-
gangenen Jahres 2023 bereits
Mitte Dezember übertroffen
worden, teilen die Kölner Ver-
kehrs-Betriebe (KVB) mit.
Bis einschließlich 15. De-

zember 2024 wurden die 3000
Leihräder bereits über 4,2 Mil-
lionen Mal ausgeliehen� bei ei-
ner durchschnittlichen Fahrt-
länge von 1,7 Kilometern
(Luftlinie) sind das 7,14 Milli-
onen Kilometer ohne Ausstoß
von klimaschädlichem Koh-
lendioxid und weiteren Schad-
stoffen. Die tatsächlich vermie-
denen Emissionen liegen noch
höher, da die digitale Technik
des Ortungss\stems nur die
Luftlinie erfasst.
Damit ist die positive Ent-

wicklung des Leihradangebo-
tes wesentlich deutlicher als im
vorausgegangenen Jahr. 2023
verzeichnete die KVB insge-
samt 3,6 Millionen Ausleihen.
Das KVB-Rad gibt es seit 2015.
In diesen neun Jahren wurden

die Leihräder rund 15,8 Millio-
nen Mal für Fahrten innerhalb
Kölns ausgeliehen.

Dabei hat sich der Kreis der
Nutzerinnen und Nutzer im
Jahr 2024 erneut deutlich er-
weitert. Bisher wurden 66500
neue Registrierungen für das
KVB-Rad verzeichnet, nur 950
Kunden haben ihre Registrie-
rung gelöscht.
Das Leihrad-Angebot wird

kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Neben der Flexzone in
der inneren Innenstadt und
Cit\ besteht die Stationszone
auf dem weiteren Stadtgebiet
Kölns. Inzwischen können die
KVB-Räder dort an mehr als
150 Stationen ausgeliehen und
zurückgegeben werden. Davon
befinden sich 20 Stationen auf
privatem Grund von Kooperati-
onspartnern.
Allein auf dem Gelände des

Flughafens KölnBonn wurden
in diesem Jahr zwei Stationen

eingerichtet.Weitere neun Sta-
tionen sind sogenannte „Ge-
meinsame Stationen“ in be-
nachbarten Kommunen.
Auch in der kommenden Zeit

wird es darum gehen, den täg-
lichen Service im Angebot der
KVB-Räder weiter zu optimie-
ren. Die KVB hat hier mit next-
bike einen sehr zuverlässigen
und serviceorientierten Koope-
rationspartner.
KVB und nextbike unterstüt-

zen den Wunsch der Kölnerin-
nen und Kölner, die Stadt auf-
zuräumen, und appellieren
auch an die Nutzerinnen und
Nutzer, bei den Rückgaben auf
eine ordentliche Abstellung zu
achten.Auch hiervon hängt der
Erfolg jedes Sharing-Angebo-
tes ab. Der Erfolg des KVB-Ra-
des sticht in Deutschland und
Europa heraus.
Die Nachfrage in Köln setzt

sich sehr deutlich von allen
weiteren nextbike-Standorten
in Deutschland ab. In Euro-
pa besitzt nur das Warschauer
Fahrradverleihs\stem eine ver-
gleichbare Performance wie das
KVB-Rad.

�0000 Kunden und über
� Millionen Fahrten in
202�, Tendenz steigend.
Foto: Jerome - stock.adobe.
com

įber ʮ Millionen jahrtenȐ
Neҥer KVB-Rekord

Nur Warschau ist besser
- KV�-Räder ein europa-
weites ErfolgsĶodell

BOXSPRINGBETT in Trendstoff Cord beige,
inkl. Wendematratze oben H2, unten H3, mit Ton-
nentaschen-Federkern, Komfortschaum-Topper, ca.
140 x 200 cm. Sofort lieferbar2).

GEMÜTLICHE WOHNLANDSCHAFT

stoff, ca. 330 x 240 cm.

ECKSOFA MIT RELAXFUNKTION in Editionsleder ocean
steel, ca. 300 x 217 cm, inkl. motor. Relaxfunktion, einer
motor., zwei manuellen Kopfteilfunktionen, USB-Anschluss
und Home-Button, Rücken Spannstoff. Sofort lieferbar2).

LEDER-RELAXSESSEL
in handschuhweichem Leder
schwarz, inkl. 3-motorischer
Verstellung, auch das Kopfteil
ist motorisch einstellbar. Sofort
lieferbar2).

1) Gilt nur bei Kauf eines Bettes, einer Garnitur ab 4 Sitzeinheiten. Ausgenommen Musterring, Interliving sowie Artikel aus dem Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Die Entsorgung bleibt Ihnen überlassen. 2) Nur solange der Vorrat reicht.
Alle Preise in Euro, ohne Deko. Alle Maße sind Ca.-Angaben. Modell- und Farbabweichungen, Irrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Alles Abholpreise!

KÖLN-MARSDORF
KÖLN-PORZ17x

IN DEUTSCHLAND
UNI-Polster Verwaltung GmbH & Trösser Co.KG, Hagelkreuzstr. 133, 46149 Oberhausen

MOTOREN
INKLUSIVE2

AKTION
Neujahrs-

1199,-
Neujahrs-Kracher

1699,-
-500,-1999,-

Neujahrs-Kracher
2499,-
-500,-

888,-
Neujahrs-Kracher

1299,-

WUNSCHMODELL
IN 20 TAGEN

20
TAGEN

06.
JANUAR

BIS 19:00 UHR!

MONTAG

03.
JANUAR

BIS 19:00 UHR!

FREITAG

04.
JANUAR

BIS 19:00 UHR!

SAMSTAG

1499,-
Neujahrs-Kracher

1999,-
-500,-

Inklusive motorischer
Relaxfunktion

Inkl. motorischer
Kopfteilverstellung

in mehreren Cordfarben wählbar

MOTOREN
INKLUSIVE3

500€ 1)

ALT-GEGEN-NEU-
TAUSCHPRÄMIE

Nur für kurze Zeit
wieder da!

360° drehbarDESIGN-STUHL

funktion aus hochwertigem179,-
Neujahrs-Kracher

279,-

ESSTISCH
Platte Akazie massiv, Baumkan-
te 4 cm stark, 200 x 100 cm, in
vielen weiteren Maßen möglich.

899,-

inkl.
Rückholfunktion

07.
JANUAR

BIS 19:00 UHR!

DIENSTAG
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

ÕußheÉebrÝußhtfÝhrzeuge
ÜustÝnd egÝl

Automobile Hürth
Öel�� � �� �� � %# $" �� Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,

Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

Ist Ihr Wannenrand zu hoch? Badewannen-
tür Nachrüstung in nur 5 Stunden. 100%
wasserdicht. Durch Ihre Pflegekasse voll
finanziert! Wansa Badkonzept

www.wansa.de 02171/3992599

Pelzankauf OHNE Gold, Pelzgeschäft
Frank Nies, Marktstr. 127B, 46045 Ober-
hausen. Terminabsprache und Infos un-
ter 0208-62005568 oder www.pelzan
kauf-nrw.de

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Nähe Köln-Brück suchen wir für eine
Familie ein möglichst barrierefreies
EFH, Wfl. ab 100 m² und mind. 3
Zimmern. Rufen Sie uns an, wir bera-
ten Sie gerne unverb. im Detail. In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de, oder unter: 02204/2904940.

Jetzt online eine kostenlose und un-
verbindliche Wert-Analyse Ihrer Im-
mobilie anfordern - einfach Objektda-
ten eingeben und erste Einschät-
zung erhalten! Infos unter www.ben
der-immobilien.de oder 0800/
1188660.

Ihr Garten verdient das Beste! Professionel-
le Pflege – dauerhaft und zuverlässig.
0173-5126114 www.chiffi.de

Kaufe MÄRKLIN Eisenbahn mit Metallgleis,
Loks, Wagen, Signalen, Oberleitung usw.,
ferner WIKING Modellautos. Tel. 0175 -
5950 110.

Haushaltshilfe und Alltagsbegleitung für
Menschen mit Pflegegrad. Die Kosten-
übernahme durch die Pflegekasse ist
möglich. Rufen Sie uns gerne Mo-Fr von
9.00 – 17.00 Uhr an. 0221-4678190,
ProVita Alltagsassistenz GmbH, Köln

Junge Familie aus Bayern berufsversetzt, 3
schulpflichtige Kinder, Hund, Katze,
Wohnmobil, sucht hübsches freistehen-
des Haus mit großem Garten in kinder-
freundlicher Lage. Übernahme bis Ostern
2025. Kaufpreis aus eigenem Hausver-
kauf steht bereit. von Emhofen Immobili-
en, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Stiftung sucht Herrenhaus, Burg, Schloss,
Mühlenanwesen zur Nutzung als Muse-
um bis 60 km um Köln. Weitere Gesuch-
details finden Sie auf unserer Homepa-
ge. von Emhofen Immobilien, gegründet
1976, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Festangestelltes Paar (Umweltingenieur &
Sozialpädagogin) mit zwei Katzen sucht
ab Mitte Januar 2- bis 3-Zimmer-Woh-
nung ab 65 m² in Niederkassel, Köln-
Porz, Troisdorf. gesucht: Tageslichtbad,
Balkon oder Terrasse. Nichtraucher und
zuverlässig. 0176-80407213

Pflegehelferin sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue seit vie-
len Jahren Nonstop pflegebedürftige
Menschen. Verrichte alle Pflege- und
Haushaltspflichten selbstständig. Nur
Langfristig mit Wohnmöglichkeit! Bitte
nur seriöse Anfragen! 0621-18060355
Handy 01579-2452045

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Irakischer Reisepass (A8786530/
22.06.2016) verloren in Nürnberg am
14.08.2022. Name: Yousif Farhad Farai-
dun, Geburtsdatum/Ort: 26.11.2002, in
Bagdad,Irak. Bitte per E-Mail yosefsimo
na@gmail.com melden!

! Achtung seriöser Ankauf ! Nachlässe, Pel-
ze, Trachten, Garderobe, Leder, Porzel-
lan, Sammelta., Kristall, Römergläser,
Näh- & Schreibm., Zinn, Silberbest., Vor-
werksauger, Puppen, Möbel, Münzen, Uh-
ren, Schmuck, Geweihe, Militaria, Hum-
melfiguren, CD´s & LP´s, Teppiche, Ge-
mälde, Gobelin, Kameras uvm. kostenlo-
se Beratung MfG Ben Tel: 0178-4676350

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Angestellter, 60, schlank, alleinlebend,
sucht nette Frau für gelegentliche Treffs
. 2025Gipfel@web.de

Vertriebs-Managerin, 53, NR, sucht Woh-
nung in Köln lrh mit Balkon oder Garten.
0178-8871786; caspar2010@yahoo.de
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Berufsbegleitende
Ausbildung Erzieher*in

(PIA)
Familie und Ausbildung unter

einen Hut bringen?
Mit demQuereinstieg ist

dies möglich.
Bewirb dich jetzt für das
Schuljahr 2025/26!

Fachschule für Sozialpädagogik
der Erziehungshilfe Institut für

pädagogische Diagnostik gGmbH
Auf den Tongruben 3
53721 Siegburg

Kontakt: Inna Kinas
Tel.: 0 22 41 / 2 53 79-21

info@fs-ipd.de
www.fs-ipd.de

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Spülkraft gesucht Vollzeit oder Teilzeit 5
Tage Woche Mo - So, Früh- und Spät-
dienst, Deutschkenntnisse erwünscht,
Ansprechpartner Herr Dennebier Jugend-
herberge Köln-Riehl koeln-riehl-kuechen
leitung@djh-rheinland.de

Hausmeisterunterstützung 538 € Köln
0173-2549161

Rheinische Landesturnschule Berg. Glad-
bach (am Stadion): Zur Betreuung von
Lehrgangsgruppen und Hausgästen am
Wochenende (Freitag Nachmittag, Sams-
tag und Sonntag Vormittag) suchen wir
eine/n Rentner/in auf Minijob-Basis, ge-
pflegtes Erscheinungsbild und gute Um-
gangsformen sind Voraussetzung; Um-
fang ca. 30 h/Monat. Aufgaben sind der
Empfang von Gruppen, Schlüsselausga-
be, allgemeiner Rezeptionsdienst. Bitte
Email mit Kurzbewerbung an kollbach@
rtb.de

Wir suchen eine Bürokraft in Brühl, ca. 4 x
3,5 h/Woche. Sie sind zuverlässig, flexi-
bel, erfahren sowie teamfähig? Wir freu-
en uns auf Ihre Bewerbung an: info@mon
real-bau.de.

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Haushaltshilfe (m/w/d) in TZ für Privat-
haushalt in Köln Müngersdorf gesucht. 2-
3 x die Woche für 4-5 Stunden. Tätigkei-
ten umfassen: Reinigung und Bügelarbei-
ten. 0171-7772830

Reinigungskraft (Minijob) für Altenwohn-
heim in Köln-Brück gesucht. Arbeitszeit:
Montag, Mittwoch, Freitag und 1 x pro
Monat Samstag ab ca. 8.30 Uhr. Tarif-
lohn 14,25 €/Std. brutto. Böllecke GmbH.

0221-638464
Reinigungskraft (Minijob) für Altenwohn-

heim in Köln-Neubrück gesucht. Arbeits-
zeit Mo.-Fr. ab ca. 9:00 Uhr. Tariflohn
14,25 € brutto/Std. Böllecke GmbH.

0221-638464
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Anzeigen
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VON ęIM SCHIERENBECK
Köln. Weber, gebürtiger Köl-

ner, machte sein Abitur auf dem
Hansa-G\mnasium in Köln und
begann dann mit einer Ausbil-
dung bei der Bank. 2006 ent-
schied er sich, eine Ausbildung
zum Stadtführer zu machen.
Der Grund: Weber bekam am
Rande eine Stadtführung mit,
wie jemand Menschen erklä-
ren wollte, wie Köln funktio-
niert: „Es war sehr schlecht und
nicht schön mit anzuhören. Ich
wollte es besser machen.“ In der
Zeitung wurde er auf eine Aus-
schreibung als Stadtführer auf-
merksam und entschied sich,
sich zu bewerben.
Die Besonderheit bei der Aus-

bildung zum Stadtführer ist,
dass es in Deutschland keine of-
fizielle Berufsausbildung zum
Fremdenführer gibt. In ande-
ren europäischen Ländern wie
Spanien und Italien kann man
dagegen eine Berufsausbildung
zum Fremdenführer machen.
Wieso aber nicht hier?
Um ausgebildet zu werden,

muss man einem lokalen Stadt-
führer-Verein beitreten, dann
besteht die Möglichkeit, Mit-
glied des Bundesverbands der
Gästeführer in Deutschland
zu werden, kurz BVGD. Mit 15
Leuten startete Weber dort sei-
ne Ausbildung: „In den ersten
fünf Monaten bekommt man
den ersten Feinschliff“, berich-
tet Weber.
Köln blickt auf eine über 2000

Jahre alte Stadtgeschichte zu-

rück. Um diese einigermaßen zu
kennen, benötigt man ungefähr
400 Stunden Erfahrung, die man
in der Ausbildung sammelt.
Während dieser Zeit lernt man
allerdings nicht nur etwas über
die Stadtgeschichte, auch das
Trainieren von Gestik, Mimik
und dem richtigen Verwenden
der Sprache gehört zur Ausbil-
dung als Stadtführer. Abschlie-
ßend folgen eine schriftliche
und eine mündliche Prüfung:
„Wenn man vorher ordentlich
gelernt hat, sind die Prüfungen
kein Problem“, erzählt Weber.
Jeder Stadtführer erhält dann

einen Ausweis des BVGD, auf
diesem kann man zwischen ei-
nem und drei Sternen erreichen,
je nachdem wie viele Stunden

man als Stadtführer nachwei-
sen kann. Wilfried Weber hat
auf seinem Ausweis die maxi-
malen drei Sterne, weil er 800
Stunden als Stadtführer nach-
weisen konnte. Zudem erhielt
er im Jahr 2012 ein EU-Zertifi-
kat. 2009machte er sich mit sei-
ner eigenen Website selbststän-
dig. Führungen kann man über
seine Website buchen, aktuell
bietet Weber keine öffentlichen
Führungen an, sondern nur fest
abgesprochene.
„Derzeit arbeiten wir an ei-

nem Update, so dass sich die
Leute für festgelegte Termine
anmelden können“, berichtet
WilfriedWeber. Neben den klas-

sischen Führungen Altstadt-
tour, Brauhaustour und „2000
Jahre in zwei Stunden“, bie-
tet Weber ein breites Spektrum
weiterer Führungen an.
Von Busbegleitung, Melaten-

friedhof und diversen Veedels-
touren bis hin zu seiner sehr
beliebten Tour „Die Kölner und
Ihre Lieder“ ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Bei jeder
Tour achtet Weber darauf, dass
die Unterhaltung nicht zu kurz
kommt und dass das kölsche
Lebensgefühl vermittelt wird.
Hierbei kommt Weber zugute,
dass er bei Bedarf die kölsche
Sprache sicher beherrscht.
Er unterstützt die Stadtfüh-

rerkollegen, die immer wieder
öffentlich die vielen Baustel-
len und die fehlende Sauber-
keit im Bereich Dom�Altstadt
anmahnen. Umso schwerer hät-
ten es zurzeit die Stadtführer,
ihre Stadt zu vertreten und ein
positives Bild von Köln zu ver-
mitteln. Die Stadtführer sehen
den Ruf der Stadt gar in Gefahr,
es gebe immer wieder negative
Rückmeldungen von Touristen.
Während seiner Zeit als

Stadtführer erlebte Weber ei-
nige Dinge, von denen er im-
mer wieder gerne erzählt. Un-
ter anderemmachte er eine Zeit
lang Stadtführungen für Sing-
les, beispielsweise zehn Män-
ner und zehn Frauen, die sich
bei der Stadtführung kennen-
lernten. Mit Erfolg. Im Herbst
2018 war Wilfried Weber dann
auf gleich zwei Hochzeiten von
Paaren eingeladen, die sich bei
einer seiner Führungen ken-
nengelernt haben. Geschichten,
die das Leben schreibt.
Einmal bekam er eine Anfra-

ge von einer Familie, die mit
60 Personen eine Stadtführung
machenwollte.Weber gab daher
noch zwei Kollegen Bescheid,
die ihn dabei unterstützen soll-

ten. Als Weber zum Treffpunkt
kam, standen 60 Menschen vor
ihm, die Namensschilder tru-
gen, auf denen auch stand, aus
welchem Ort sie kommen.
„Was ist das für eine Familie,

in der man sich nicht kennt?“,
fragte sichWeber in diesemMo-
ment. Das M\sterium wurde al-
lerdings schnell aufgeklärt: Die
Geschichte geht zurück auf das
15. Jahrhundert, ein Geistlicher
aus Köln hatte zu diesem Zeit-
punkt uneheliche Kinder. Für
diese unehelichen Kinder wur-
de eine Stiftung gegründet, die
Teilnehmer waren Nachfahren
dieses Geistlichen aus Köln. Das
Treffen in Köln führte somit die
Familienangehörigen zusam-
men, die auf der ganzen Welt
verteilt lebten.
Weber führt den Beruf als

Stadtführer bis heute als Ne-
benberuf aus. Das ist allerdings
ganz bewusst so gewählt: „Ich

glaube, es macht mir so mehr
Spaß, weil es immer wieder et-
was besonders ist“, findet er.
Er hat großen Respekt für die

Kollegen, die von der Stadtfüh-
rertätigkeit ihren Lebensun-
terhalt bestreiten und mehrere
Führungen an einem Tag oder
ein Dutzend Führungen pro
Woche machen müssen: „Drei
Führungen in Folge sind grenz-
wertig, da kommt man manch-
mal durcheinander, wem man
was erzählt hat“, berichtet We-
ber aus eigener Erfahrung.
Stadtführer sein zu können,

ist für Weber „der beste Neben-
job der Welt. Ich kann machen,
was mir Spaß macht.“ Das ist es,
was Weber an dem Beruf so er-
füllt. Als geborener Kölner sagt
Weber: „Für mich ist Köln Hei-
mat, ein Lebensgefühl. Ein Ge-
fühl, welches sich nicht be-
schreiben lässt. Die Menschen
machen die Stadt aus.“

In KŌln Ķangelt es an Sau-
berkeit

Nur wenige kennen
Köln so gut wie Wil-
fried Weber.
Foto: Tim 6chierenbeck

Wenn nachts um � 8hr der
Wecker bei Marian Opala
klingelt, gilt sein erster Blick
den Fu¡ballergebnissen des
vorangegangenen Abends.
Danach geht es raus an die
frische /uft ȁ egal bei wel-
chem Wetter. Der �9-Jähri-
ge ist der älteste Zeitungszu-
steller im Rheinland.

VON M�RCEL SCHW�MBORN
UND D�NIEL� DECKER

Köln. Nicht nur in diesem
Job hat er schon einiges erlebt.
Er blickt bereits auf ein ereig-
nisreiches Leben, das von Hö-
hen und Tiefen geprägt ist, zu-
rück. Außerdem hat er einen
Schwiegersohn, der seit 2019
in der kölschen Musikszene für
�berraschungen sorgt.
Bis 6.30 Uhr ist Marian Opa-

la morgens unterwegs, um die
Zeitungen pünktlich in die
Briefkästen zu stecken. „An-
gefangen habe ich vor fast 28
Jahren mit über 150 Zeitungen
täglich. Heute sind es noch zwi-
schen 110 und 120 Exemplare“,
sagt der rüstige Rentner, der in
Erftstadt-Liblar zwei Bezirke
mit E;PRESS und Kölner Stadt-
Anzeiger versorgt.
Sein Leben gleicht einer Ach-

terbahnfahrt der Gefühle. Bevor
er 1986 zusammen mit seiner
Tochter Kasia nach Deutsch-
land floh, lebten sie in der Stadt
Lodz in Polen. „Als Kasia zwei
Jahre alt war, ist ihre Mutter bei
einem Verkehrsunfall ums Le-
ben gekommen. Heute gibt es
viele alleinerziehende Väter,
aber in den 70er-Jahren sah das
in Polen noch ganz anders aus.“
Neben der Arbeit im eige-

nen Restaurant zog er seine
Tochter groß. „Es zieht sich wie
ein roter Faden durch das Le-
ben meines Vaters, dass er im-
mer kämpfen musste. Dennoch

hat er nie aufgegeben“, unter-
streicht seine Tochter. Als die
Zeiten im Kommunismus in Po-
len immer härter wurden, ent-
schloss sich Opala kurzerhand
für eine Flucht nach Deutsch-
land.
„Ich habe einen kleinen Fiat

gekauft und meiner damals elf-
jährigen Tochter gesagt, dass
wir nach Deutschland in den
Urlaub fahren. Dass es ein Ab-
schied für immer sein wird, ha-
be ich verschwiegen. Ich habe
nicht einmal unser Haus ver-
kauft, damit die Kommunisten
nichts merken. Erst am letzten
Ferientag habe ich Kasia gesagt,
dass wir in Deutschland blei-
ben, was natürlich ein Schock
für sie war.“
Im Rheinland setzte Opala

dann alle Hebel in Bewegung.
„Ich habe in meiner Not ei-
nen katholischen Priester auf-
gesucht. Er sorgte dafür, dass
wir nicht in eine Flüchtlings-
unterkunft mussten, sondern
eine Wohnung in Erftstadt-
Liblar beziehen durften, wo ich
bis heute mit meiner heutigen
Ehefrau glücklich lebe.“
Nach seiner Flucht aus Polen

suchte er sich einen Job undwar
bis zu seiner Rente als Kraft-
fahrer tätig. In dieser Zeit lern-
te er seine heutige Ehefrau An-
na Wereta-Opala kennen, die
er 2001 heiratete. Schnell wur-
de ihm klar, dass ein t\pisches
Rentnerleben für ihn nichts ist.
„Ich fühlte mich nicht wie ein
Opa, ganz im Gegenteil. Nur
rumhängen und faulenzen war
noch nie was für mich“, sagt
er. „Man muss in Bewegung
bleiben, das hält jung. Ich ha-
be dann meine Tochter darum
gebeten, mir einen Job zu su-
chen.“
Die Tatsache, dass er als

Kraftfahrer immer allein un-
terwegs war und nicht viel Ge-

legenheit hatte Deutsch zu ler-
nen, engte die Jobauswahl stark
ein. „Ich bin dann durch Zufall
auf die Idee gekommen, dass
er doch Zeitungen austragen
könnte. Mein Vater war direkt
von der Idee begeistert und
macht dies seitdem mit seiner
Ehefrau Anna zusammen“, sagt
seine Tochter.
Der Job gefällt ihm weiter-

hin. „Ich bin absoluter Fußball-
fan, mein Herz schlägt unter
anderem für den 1. FC Köln. Je-
den Morgen habe ich alle Fuß-
ball-Ergebnisse und -Berichte
aus erster Hand. Und zudem ist
der Job an der frischen Luft wie
ein bezahltes Fitnessstudio für
mich.“ Nur Regentage, die mag
er nicht.
Bei seinen morgendlichen

Runden hat er schon einiges
erlebt. Einmal hat er einen Igel
gerettet, der mit seinem Kopf
in einem Becher feststeckte.
Ein Pferd an der Strecke er-
hält morgens regelmäßig eine
Möhre. „Manchmal treffen wir
auch auf Nachtschwärmer, die
ein wenig zu tief ins Glas ge-
schaut haben und gerne mit-
fahren wollen. Einmal wurden
wir auch von einer Polizeistrei-

fe angehalten, weil sie dachten,
ich wäre von einer Feier ge-
kommen und hätte Alkohol ge-
trunken.“
Trotz zahlreicher Schick-

salsschläge und der Flucht
liebt Marian Opala das Leben.
„Wenn ich manchmal mit dem
lieben Gott spreche, dann be-
danke ich mich, dass ich hier
sein darf und dass mein Kind
einen wunderbaren Mann ken-
nengelernt hat und meine En-
kelkinder es hier so gutha-
ben. Ich habe es nie bereut, in
Deutschland zu leben.“
Hinter dem „wunderbaren“

Schwiegersohn verbirgt sich
Sven Kompaß (48), besser be-
kannt als Sven West, Front-
mann der Räuber. Der lernte
Opalas Tochter Kasia 2006 ken-
nen und heiratete sie nur ein
Jahr später. Die beiden haben
zwei Söhne imAlter von 13 und
17 Jahren. Auf seinen Schwie-
gersohn ist der 89-Jährige to-
tal stolz. „Ich schneide jeden
Zeitungsbericht über Sven aus
und hänge ihn an die Wand.
Einen besseren Mann für mei-
ne Tochter hätte ich mir nicht
wünschen können, obwohl er
kein Fußballer ist“, lacht Opa-

la. „Sänger ist auch etwas ganz
Besonderes.“
Dem Räuber-Frontmann

geht es genauso. „Wir haben
zwar eine kleine Sprachbarrie-
re, aber wir mochten uns vom
ersten Tag an. Ich fühle mich
bei meinen Schwiegereltern
sehr, sehr wohl. Ihre Herzlich-
keit mir gegenüber und die Lie-
be zu ihren Enkelkindern ist et-
was ganz Besonderes für mich.“
Karnevalssonntag steht die Fa-
milie immer auf dem Bürger-
platz, um sich den Zug anzu-
schauen. „Nur Sven vermissen
wir, weil er dann mit seinen
Räubern unterwegs ist“, sagt
Ehefrau Kasia.
Im kommenden Oktober fei-

ert Marian Opala seinen 90.Ge-
burtstag. Ein guter Zeitpunkt,
um endgültig in Rente zu ge-
hen. Auf die Frage, ob er noch
Träume hat, braucht er nicht
lange nachzudenken: „Ich
selbst denke immer noch, dass
ich erst 18 und nicht 89 Jah-
re alt bin. Ich möchte auf den
Hochzeiten meiner Enkelkin-
der tanzen und möchte immer
alle Sportnachrichten bekom-
men, auch wenn ich nicht mehr
auf dieser Welt bin.“

¥nterwegs Ķit deĶ ältesten Íeitungszusteller

Herr Oϯala bringt mit
ʛast ΅Ԥ die Zeitҥng

Marian Opala ist
mit �9 Jahren der
älteste Zeitungszu-
steller der RZZ /o-
gistik GmbH im
Rheinland. 6echs
Tage in der Woche
verteilt er E;PRE66
und Kölner 6tadt-
Anzeiger.
Foto: Daniel Decker

Beliebte Frage eines Touristen an einen Kölner? 8nd wie oft
waren 6ie schon oben auf dem Dom?ȉ Oftmals kommt dann
folgende Antwort: ȋEinmal. Als Kind.ȉ DiemeistenMenschen
leben Jahrzehnte lang in Köln, gehen zur Arbeit, bewegen
sich in ihrem Veedel und wissen mehr über andere 6tädte,
in denen sie 8rlaub gemacht haben, als über ihre Heimat-
stadt. Wilfried Weber kann da Nachhilfe geben. Er ist näm-
lich 6tadtführer.

Weber kennt ̣eden Pʬasterstein
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Tausende kleine Kerzen erhellen täglich die katholischen
Kathedralen in Nordrhein-Westfalen. Gläubige und Touris-
ten stellen sie als Opferlichter auf, oft verbunden mit Gebe-
ten, Bitten oder Dank. Besonders der Kölner Dom verzeich-
net beeindruckende Zahlen: Rund 5500 Kerzen werden dort
täglich angezündet - eine beachtliche Anzahl. Doch wo liegt
der Dom im Vergleich zu anderen Kirchen und Kathedralen?

Köln. In den katholischen
Kathedralen in Nordrhein-
Westfalen sind in diesem Jahr
pro Tag mehr als 7000 Kerz-
chen von Gläubigen und Tou-
risten aufgestellt worden.
Allein für den Kölner Dom
wurden pro Jahr etwa zwei
Millionen Kerzchen gemeldet.
An jedem Tag zünden also im
Schnitt Besucher der größten
Kirche im Land fast 5500 Op-
ferlichter an.
Für den Aachener Dom mel-

dete das Domkapitel, es seien
221832 Kerzchen eingekauft
und Besucherinnen und Besu-
cher als Opferlichter zur Ver-
fügung gestellt worden – al-
so mehr als 600 pro Tag. Der
Sankt-Paulus Dom in Münster
geht von etwa 216000 entzün-
deten Kerzchen pro Jahr aus.
Nach Einschätzung der dorti-
gen Küsterinnen und Küster
werden etwa zwei Drittel der
Kerzen von Touristinnen und
Touristen beim Besichtigen
der Kathedrale angezündet,
das restliche Drittel von Gläu-

bigen. Im Hohen Dom zu Pa-
derborn werden nachAngaben
des Erzbistums etwa 160000
Kerzen pro Jahr entzündet, im
Schnitt also fast 450 pro Tag.
Die Verantwortlichen dort
beobachten allerdings be-
stimmte Zeiten im Jahr, in de-
nen mehr Kerzen brennen als
in anderen, zum Beispiel die

Advents- und Fastenzeit so-
wie während des für die Stadt
wichtigen Libori-Festes. Zur
Kathedrale des fünften Bis-
tums in Nordrhein-Westfalen,
dem Essener Dom, konnten
keine Zahlen genannt werden.
Es würden allerdings häufig
mehrmals pro Tag die angebo-
tenen Kerzchen nachgefüllt,
die Nachfrage sei also groß,
hieß es aus Essen.
In den meisten Kathedralen

im Land wird für ein Opfer-
licht um eine Spende gebeten,

in Münsters Dom kostet ein
Kerzchen 50 Cent. Exempla-
risch erläuterte das Erzbistum
Paderborn, dass die Spenden
einerseits für die Erhaltung
des Doms verwendet, ande-
rerseits für wohltätige Zwecke
eingesetzt würden. Opferker-
zen stellen Menschen in Kir-
chen auf, oft in Verbindung

mit einem Gebet, einer Bitte,
einem Dank oder anderen per-
sönlichen Anliegen. In der ka-
tholischen Kirche stehen Ker-
zenständer für Opferlichter
oft vor Heiligenbildern.
Unter den betrachteten Got-

teshäusern liegt der Kölner
Dom zweifelsfrei auf Platz
eins des Opferlicht-Rankings.

Zwei Mio. Kerzen brennen im
Kölner Dom

Der Kölner Dom ist Pilgerstätte
und Touristenattraktion.

Foto: pixelliebe - stock.adobe.com

Jeden Tag brennen 7000
Opferlichter in NRWs
Gotteshäusern

Ein Vergleich zwischen bedeutenden Kirchen in NRW deckt Opferlicht-Quote auf

Ein Vergleich unter den Kirchen in NRW hat gezeigt, wo die meisten Opferlichter angezün-

det werden..
Foto: No-Te - stock.adobe.com

VON HENDRIK PUSCH

Köln. Der spektakuläre
Mordprozess um den am Mül-
heimer Hafen erstochenen
15-jährigen Dara K. endete
vor wenigen Tagen im Land-
gericht so turbulent, wie er
begonnen hatte. Nachdem er
lebenslänglich Gefängnis für
die Mittäterschaft an der Tö-
tung des Jugendlichen erhal-
ten hatte, bäumte sich der Be-
schuldigte Ahmet Y. (27) auf
und schlug fest auf die Ankla-
gebank. „Ich habe das nicht
getan!“, brüllte er. Und zog
damit den ebenfalls lauthal-
sen Zorn der im Saal anwe-
senden Opferfamilie auf sich.
Ahmet Y. gilt als der Kopf

einer Drogenbande, die Ma-
rihuana im Mülheimer Stadt-
garten verkaufte. Er sei der
„Beschützer“ der Gruppe
gewesen. Mutig und stark
nannte der Angeklagte sich
in eigenen Worten, was der
Vorsitzende Richter Ansgar
Meimberg in seiner Urteils-
begründung mit „skrupellos“
übersetzte. Y. sei es gewesen,
der zur Klärung eines schwe-
lenden Konflikts mit einer
konkurrierenden Gruppierung
eine Waffe verlangt hätte. Die
hatte sein Schützling Joshua
M. (19) besorgt – eine Schrot-
flinte samt Munition.
Bei der geplanten „Ausspra-

che“ vor einer Kneipe in Mül-
heim war der 15-jährige Da-
ra K. wieder einmal zwischen
die Fronten geraten. K. hat-
te erst für die Bande um Ah-
met Y. und Joshua M. verkauft.
Als „Läufer“ transportierte er
Marihuana und verkaufte ge-
ringfügige Mengen. Dass er
Anfang des Jahres die Seiten
gewechselt und wohl auch
Stammkunden mitgenommen
hat, stieß den früheren „Kol-
legen“ übel auf. Revierstrei-
tigkeiten nannten das zwei
der Angeklagten.
Vor der Kneipe habe Ah-

met Y. den Konflikt beilegen
wollen, wenn nötig mit Ge-
walt, sagte der Richter. Er

habe die Schrotflinte gezo-
gen und Dara K., dessen neu-
en Auftraggeber und einen
Zeugen bedroht. Der 15-Jäh-
rige habe dann, womöglich
aufgeputscht durch voran-
gegangenen Kokainkonsum,
selbst eine echt aussehen-
de Schreckschusspistole ge-
zogen. Da sei Ahmet Y. völlig
ausgerastet. „Du willst hier
Gangster spielen? Du kommst
mit!“, habe der 27-Jährige ge-
sagt. Und auch: „Den seht ihr
nie wieder.“ Es sei Y. also klar
gewesen, dass die Angelegen-
heit tödlich enden könnte.
Mit einem Kopfnicken ha-

be der ältere Angeklagte dann
dem jüngeren Komplizen sig-
nalisiert, Dara K. zu schnap-
pen. Joshua M. nahm den Jun-
gen in den Schwitzkasten und
zerrte ihn etwa 700 Meter zur
Katzenbuckelbrücke und dann
zur Insel am Mülheimer Ha-
fen. Auf Anweisung von Meh-
met Y. habe Joshua K. den
15-Jährigen geschlagen, dann
noch unvermittelt ein Messer
gezogen und auf die Beine des
Minderjährigen eingestochen.
Dara konnte sich losreißen,
wurde von den Tätern aber
eingeholt.

Arbeitsteilig hätte das Mör-
derduo danach gehandelt,
führte der Richter aus. Wäh-
rend Mehmet Y. weiterhin mit
der Schrotflinte drohte, habe
Joshua M. „die Sache been-
det“. Der 19-Jährige hatte an-
gegeben, eine stillschweigen-
de Aufforderung von seinem
Komplizen erhalten zu ha-
ben. Daher habe er „wahllos“
auf den Brustkorb von Dara
K. eingestochen. Der Junge
verblutete nach innen, Lunge
und Leber wurden getroffen.
Zu Spurenbeseitigung ent-
kleideten die Täter den Leich-
nam.

Das Landgericht folgte da-
mit der Einlassung von Joshua
M., wonach er sich von Meh-
met Y. zur Tat gedrängt ge-
fühlt habe. Als Motive nann-
te der Richter Vergeltung für
den „Ungehorsam“ Daras,
der seine früheren Kollegen
mehrfach bei der Polizei an-
geschwärzt hatte, und eine
Machtdemonstration in Hin-
blick auf die konkurrierende
Drogenbande. Der 27-Jährige
sagte, mit dem Mord nichts
zu tun zu haben. Er habe Dara
K. zwar mit entführt, sagte Y.,
dann sei sein Komplize aber
völlig ausgerastet.

„Was hast du getan?“, will
Ahmet Y. den Messerstecher
noch angebrüllt haben. Er ha-
be nach den ersten Stichen
sogar einen Krankenwagen
rufen wollen. Völlig abwegig
nannte Richter Meimberg die-
se Geschichte. JoshuaM. hätte
sich wohl kaum getraut, Dara
K. ohne Zustimmung von Y.
zu töten. Zudem sprach das
Gutachten der Rechtsmedizin
gegen den 27-Jährigen. Der
Leichnam wies keine Abwehr-
verletzungen auf, was laut
Richter für die Mitwirkung ei-
nes weiteren Täters spreche.
Zudem hatte Ahmet Y. sich

auch selbst seiner Jacke und
Mütze entledigt und die-
se zunächst in einem Müll-
eimer entsorgt. Das spreche
erst recht für eine aktive Be-
teiligung an der Tat, sagte der
Richter. Y. selbst hatte erklärt,
sich nach dem Geschehen
„eingeengt“ gefühlt zu haben.
Das sei nicht glaubhaft, so der
Richter. Daher könne die Stra-
fe nur auf Mord aus niederen
Beweggründen und lebens-
lang Gefängnis lauten. Joshua
M. hingegen erhielt nach Ju-
gendstrafrecht lediglich neun
Jahre Haft.

Als Ahmet Y. nach der Ur-
teilsbegründung den Mord-
vorwurf lautstark zurückwies,
rief die jüngere Schwester des
Getöteten: „Du hast meinen
Bruder getötet!“
Die Mutter des Opfers schrie

apathisch immer wieder den
Namen ihres Sohnes. Beim
Prozessauftakt hatte sie den
Angeklagten Joshua M. be-
schimpft und bespuckt. Rich-
ter Meimberg bat die Ange-
hörigen beider Lager, sich in
Zukunft in Ruhe zu lassen und
niemanden zu gefährden: „Es
ist genug Leid geschehen.“
Zwei weitere Mitglieder der

Drogenbande mussten sich
im Prozess dem Mordvor-
wurf stellen. Den 20-Jähri-
gen wurden aber nur Beihil-
fehandlungen und versuchte
Strafvereitelung nachgewie-
sen. So hatten sie nach dem
Mord etwa geholfen, die blut-
verschmierte Kleidung des
15-Jährigen zu verbrennen.
Einer der Täter erhielt zwei
Jahre Haft, der andere wird für
sechs Monate unter eine Art
Betreuung gestellt. Das Urteil
ist nicht rechtskräftig, es gibt
die Möglichkeit der Revision
zum Bundesgerichtshof.

„Das war arbeitsteiliger Mord“

Freunde und Familie gedenken am Mülheimer
Hafen dem verstorbenen 15-Jährigen Dara K.
mit Kerzen und Fotos. Foto: Krasniqi

Ahmet Y. (27) beschrieb sich
während des Prozesses als
mutig und stark. Foto: Pusch

Joshua M. (19) soll wahllos auf
das 15-jährige Opfer einge-
schlagen haben. Foto: Pusch

Wat es en
Biesterei?
Kölsch-Lektion!
Jede Woche hier
im Blatt. Ömesöns!




